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Das neue ſächſiſche Wahlrecht
4 Man ſchreibt uns
Ein anſchauliches Bild von der verderblichen Wirkung

des neuen ſächſiſchen Wahlrechts mit ſeinen raffiniert aus
geklügelten Zuſatzſtimmen gewährt eine Art Probe
Wwählerliſte die man in Chemnitz aufgeſtellt hat
Das ſtädtiſche Wahlamt hat im bisherigen zweiten ſtädtiſchen
Wahlkreiſe auf Grund der Urliſten zur Landtagswahl von
1907 ermittelt wie ſich die Zuſatzſtimmen auf die damaligen

Wahlberechtigten verteilt haben würden wenn das neue
Wahlrecht ſchon in Kraft geweſen wäre Da die amtliche
Stelle über das Material verfügt das bei der Verteilung
der Stimmen auf die einzelnen Wahlberechtigten zugrunde

gelegt werden muß ſo bietet das Ergebnis dieſer Probe
Aufſtellung immerhin einen Anhalt zur Beurteilung der

Wirkungen des neuen Wahlrechts in größeren induſtriellen
Städten Das Ergebnis geſtaltete ſich wie folgt

Von den 17869 Wahlberechtigten würden
9350 Wähler 1 Stimme 52,33 Proz
4585 Wähler 2 Stimmen 25,66 Proz
1427 Wähler 3 Stimmen 7,99 Proz
2507 Wähler 4 Stimmen 14,02 Proz

erhalten haben ſo daß im ganzen 32 829 Stimmen hätten
abgegeben werden können wovon
9350 Stimmen 28,48 Proz auf die Wählerklaſſe mit 1 Stimme
9170 Stimmen 27,93 Proz auf die Wählerklaſſe mit 2 Stimmen
4281 Stimmen 13,04 Proz auf die Wählerklaſſe mit 3 Stimmen
10028 Stimmen 30,55 Proz auf die Wählerklaſſe mit 4 Stimmen

entfallen

Auffallend gering iſt die Zahl der Wähler mit drei
Stimmen wobei es ſich um Wähler handelt die ein Ein
kommen von über 2200 Mark bis 2800 Mark jährlich haben
oder ſofern ſie Beamte oder private dauernd Angeſtellte oder
Wahlberechtigte zur Gewerbekammer oder zum Landeskultur
rat ſind oder ſelbſtändig einer wiſſenſchaftlichen oder künſt
leriſchen Tätigkeit obliegen ein Einkommen von über 1900
bis 2500 Mark oder als Eigentümer oder geſetzlich Nutzungs
berechtigte an einem Grundbeſitz mit mindeſtens 150 bis 200
Steuereinheiten über ein Einkommen von über 1600 bis
2200 Mark verfügen und endlich ſofern ſie auf über 4 bis 8
Hektar Land oder Forſtwirtſchaft oder auf über 1 bis 2
Hektar Gärtnerei oder Weinbau betreiben wobei ein Ein
kommen überhaupt nicht nachgewieſen zu werden braucht
Dazu kommen dann noch die Wähler mitdem Berech
tigungsſchein zum einjährig freiwilligen
Militärdienſt und die Wähler mit Alters
ſtimme über 50 Lebensjahre aus der Zweiſtimmenklaſſe
Man ſieht daß das Heer der einfachen und der qualifizierten
Arbeiter der Unterbeamten und feſtbeſoldeten und auch wohl
der meiſten Handwerker über zwei Stimmen nicht hinaus
kommt gegen 80 Proz der Wählerſindin dieſe
beiden unteren Klaſſen eingeſchachtelt Auf

Feunilleton

Das Parlament der Schauſpieler
Delegiertentag der Bühnengenoſſenſchaftler

Von unſerem Korreſpondenten
Rachdr verb S u H Berlin 9 April
Jnm großen Saale des Künſtlerhauſes trat am heu

tigen Karfreitag die außerordentliche Delegierten Verſamm
lung der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger zuſam
men die erſte ſeit jener denkwürdigen Delegiertenverſamm
lung im Herbſt vorigen Jahres auf der das Tiſchtuch mit den
im Deutſchen Bühnenverein organiſierten Bühnenleitern
zerſchnitten und das damalige Präſidium der Genoſſenſchaft
zum Rücktritt gezwungen wurde Die heutige Verſammlung
wies einen außerordentlich ſtarken Beſuch auf wie ihn die
Genoſſenſchaft in den letzten zehn Jahren nicht erlebt hat
Vertreten waren 141 Verbände mit 3096 Mitglie
dern durch 139 Delegierte Auch zahlreiche weibliche Dele
gierte wohnten den Verhandlungen bei Die Balkons waren
dicht beſeßt Unter den Zuhörern bildeten die Damen mit
zum Teil verwegenen Töpfen von Hüten ein großes Kon
tingent Von Parlamentariern waren Dr Heckſcher an
weſend Dr Pfeiffer hatte ſich entſchuldigen laſſen

Die Prüfung der Legitimationen der Delegierten nahm
ſehr lange Zeit in Anſpruch ſo daß die zu 10 Uhr angeſetzte

erſammlung mit einer vollen Stunde Verſpätung begann
Das frühere Präſidium Dr Pohl und Max Pategg waren

nicht e Auch der Vizepräſident des neuen Kurſes
Emanuel Reicher der vor kurzem ſein Amt aus Anleg der
Kündigung des Anſtellungsvertrages mit dem vorübergehenden Shriftleiter des Neuen Weg Herwarth Walben
niedergelegt hat blieb den Verhandlungen fern

Gleich zu Beginn kam es zu einem
unliebſamen Zwiſchenfall

indem der Präſident der Gen Nie S e u e Tee ver Veui

Halle a Sonnabend den 10 April
der anderen Seite erſcheint der hohe Einfluß der Vier
ſtimmen Männer als eine äußerſt ungerechte und ſoziale Er
bitterung ſchaffende Maßnahme Die ſächſiſche Regierung
wird ſehen daß ſie mit dieſem Wahlrecht keinen Segen ernten
wird

c

Deutsches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Aus Athen wird gemeldet Die Ankunft des deutſchen
Kaiſerpaares auf Korfu iſt definitiv auf den
17 April angeſetzt Der Kronprinz von Griechen
land mit Gemahlin ſowie der Miniſterpräſident
Teokis werden an Bord eines Kriegsſchiffes dem Kaiſer
paar entgegenfahren

Wie die Tagespoſt aus beſter Quelle erfährt wird der
deutſche Kronprinz im Juli oder Auguſt dem Kaiſer Franz
Joſef anläßlich der Hofjagden in Jſchl einen Beſuch abſtatten

Zum Nachfolger des verſtorbenen Dr Wie
gand als Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyds iſt nach der
Voſſ Ztg Dr Heinecken beſtimmt der ſchon während der

Krankheit Wiegands die Geſchäftsleitung in Händen hatte
Der Zar wird im nächſten Monat in Kopenhagen

zum Beſuche ſeiner Verwandten eintreffen

Oſterſtimmung
Harden über

das letzte Quartal auswärtiger Politik
Jm Gegenſatz zu einem früher gefällten Urteil kon

ſtatiert Maximilian Harden im Hſterheft ſeiner Zu
kunft daß nunmehr ein Ieid liches Quartal rer
Politik hinter uns liegt Fröhlicher als ſeit 20 Jahren
klinge das Geläut der Lenzfeſtglocke ins Ohr

Das Schickſal deutſcher Zukunft wird nicht durch die Zahl der
Panzerſchiffe entſchieden auch uns kann wie dem Vaterlande des
Admirals Fitzgerald ſchließlich gleichgültig ſein ob wir
drei Dreadnoughts mehr oder weniger haben Dread nousght
nichts fürchten Das muß fortan wieder die Parole deutſcher Po
litik werden wie ſie s in Bismarcks Tagen war Wir brauchen
nichts zu fürchten wenn wir entſchloſſen ſind dem Drang nicht zu
weichen Der Balkanſtreit hat uns gelehrt daß heutzutage ſchon
die Farbe der Entſchließung den Feind ſchreckt daß einer der ſich
zum Krieg entſchloſſen zeigt raſch einzuheimſen vermag was einſt
nur auf blutiger Walſtatt zu ernten war Auch um Marokko wäre
kein Krieg entbrannt wenn wir feſt geblieben wären und das
Deutſche Reich hätte ſich Demütigung und den Abfall unzuver
läſſiger Genoſſen erſpart Nicht immer wird s uns ſo leicht gemacht
werden wie in der Haemuskomödie in der ein eitler Pfuſch
diplomat und ein cerebraſtheniſcher Bengel Hauptrollen ſpiel
ten Wer gewinnen will muß auch wagen Doch der Bann iſt ge
brochen Deutſchland wieder als die ſtarke und mutige Militär
macht angeſehen die nicht durch Schrecken zu bändigen nicht mit
Roſenketten zu feſſeln iſt die man niederringen oder mit der man
ſich anſtändig abfinden muß Dread nought Blickt um euch
wen hat der Deutſche zu fürchten Er iſt unüberwind
lich wenn er ſich nicht ſelbſt aufgibt Und ſeit er s weiß iſt er
auch entſchloſſen nicht eine Stunde lang noch eine Regierung zu
dulden die unwürdige Zumutung vom Fremden wehrlos hin
nimmt

zu verlaſſen Bravo weil die meiſten Zerwürfniſſe mit
dem Bühnenverein auf die Hetzereien dieſes Herrn zurück
zuführen ſeien Der Herr ſoll beim Bühnenverein mit dem
Ausdruck eines Genoſſenſchaftmitgliedes hauſieren gegangen
ſein den Niſſen erklärte gerügt zu haben wenn er ihn ge
hört hätte

Zunächſt beſchäftigte ſich die Verſammlung mit den An
gelegenheiten der Sterbekaſſeder Genoſſenſchaft
und dann erſt mit den die Genoſſenſchaft ſpeziell inter
eſſierenden Fragen er teilte der Präſident Niſſen
mit daß die Hallenſer Genoſſenſchafter bei einem
Blumenfeſt einen Dittaße her von 5000 Mark
erzielt und der Penſionskaſſe überwieſen hätten Auch eine
Aufführung in Newyork habe 8000 Mark ergeben Dieſe
und ähnliche Spenden beweiſen daß die Geſchäfte der Ge
noſſenſchaft doch gut gingen trotzdem durch Beſchluß des
Bühnenvereins deſſen Zuwendungen nicht mehr zuflöſſen
Lebh Beifall Unter erneuten ſtürmiſchen Kundgebungen

widmet der Präſident Niſſen dann Adolf Sonnenthal
einen warmgehaltenen Nachruf Sonnenthal habe noch
vor einem Vierteljahr als er Stürme gegen die Genoſſen
ſchaft herannahen fühlte dieſer ſeinen Breitritt erklärt Zu
Ehren des Verſtorbenen erhoben ſich die Teilnehmer von
ihren Plätzen

Zum erſten Punkt der Tagesordnung Stellungnahme
zum

Bühnenſchiedsgericht

führte der Vorſitzende aus daß das bisherige Bühnenſchieds
gericht vom Bühnenverein in einſeitiger Weiſe aufgehoben
worden ſei obwohl dazu der einmütige Beſchluß des Bühnen
vereins und der Genoſſenſchaft erforderlich geweſen ſei
Gegenüber dieſem zu Unrecht getanen Schritte des Bühnen
vereins müſſe nunmehr auch die Genoſſenſchaft Stellung
nehmen Das Präſidium ſchlug zu dieſem Punkte folgende

Reſolution
vor Jn Erwägung daß die Mitgliederverſammlung des
Deutſchen Bühnenvereins am 30 Januar d J einſeitig die
beſtehende Schiedsgerichtsordnung dahin abgeändert hat

noſſenſcha

1909
Der Mongel an Marineärzten

I Aus Berlin wird uns geſchrieben
Der Mangel an Marineärzten iſt bei den diesjährigen

Verhandlungen der Budgetkommiſſion des Reichstages
zur Sprache gebracht Wie man der Saale Ztg mitteilt
iſt dieſer Mangel darauf zurückzuführen daß ſeit der Tren
nung des Armee Sanitätsoffizierkorps von dem der Marine
eine Reihe von Jahren kein Erſatz aus der Kaiſer Wil
helm Akademie zugefloſſen iſt Da der Erſatz aus den
Aerzten des Beurlaubtenſtandes der Marine nicht ausreichte
um die unbeſetzten Stellen zu ergänzen ſo iſt die Marine
verwaltung ſeit dem Jahre 1907 wiederum dazu über
gegangen durch Studierende der Kaiſer Wilhelm Akademie
ihr Sanitätsoffizierkorps zu verſtärken um den ſeit dieſem
Jahre erheblich geſtiegenen Bedarf an Marineärzten zu
decken Es werden zu dieſem Zweck halbjährlich je ſechs
Studierende in die Akademie eingeſtellt ſo daß dort nunmehr
ſtändig 60 Studierende zum Eintritt in das Marineoffizier
korps vorbereitet werden
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Die Stellenvermittelung
9 Aus Berlin melden die Berl Pol Nachr
Der Handesminiſter und der Miniſter des Jnnern

haben an die Regierungspräſidenten eine Verfügung erlaſſen
die ſich mit der Ausgeſtaltung der Arbeitsvermittlung für
das Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbe ſowie für das Haus
geſinde beſchäftigt Danach wird die Bildung beſonderer
Fachabteilungen für das Gaſt und Schankwirt
ſchaftsperſonal bei den größeren allgemeinen Arbeits
nachweiſeſtellen empfohlen Es wird zugegeben daß die bis
herige gewerbliche Stellenvermittlung in dem
genannten Gewerbe und bei den Dienſtboten mit erheblichen
Mißſtänden verbunden iſt

Wenn ſo heißt es in der Verfügung dann wörtlich
auf der einen Seite eine Verſchärfun g der geſetzlichen
Beſtimmungen über den Geſchäftsbetrieb der Geſindever
mieter und Stellenvermittler in Ausſicht genommen iſt ſo
bedarf es als notwendige Ergänzung auf der anderen Seite
zugleich einer umfaſſenden und den beſonderen zu löſenden
Aufgaben angepaßten Ausgeſtaltung der öffentlichen Arbeits
vermittlung

Dieſer ihre Aufmerkſamkeit zu widmen werden die Ree ereſWonten von den Juänvigen Miniſtern aufge

ordert

Das Verſicherungsvertragsgeſet
und die Fenerverſicherungen

s Das am 30 Mai 1908 erlaſſene Reichsgeſetz über den
Verſicherungsvertrag tritt nach Artikel 1 des Einführungs
geſetzes ſpäteſtens am 1 Januar 1910 in Kraft Um die
Feuerverſicherungsbedingungen dem Vertragsgeſetze anzu
paſſen und um tunlichſt zu einer im Jntereſſe der Verſiche
rungsnehmer ſowie der Verſicherer und einer einheitlichen
Rechtſprechung liegenden übereinſtimmenden Faſſung zu ge
langen haben die Vereinigung der in Deutſchland arbeiten
den PrivatFeuerverſicherungs Geſellſchaften und der Ver
band Deutſcher Feuer Verſicherungs Geſellſchaften auf Gegen
ſeitigkeit eine gemeinſame Kommiſſion zur Beratung eines

daß die Schiedsgerichte nur noch für Streitigkeiten zwiſchen
Mitgliedern des Bühnenvereins zuſtändig ſein ſollen be
ſchließt die Genoſſenſchaft Das Bühnenſchieds
gericht wird mit dem heutigen Tage aufge
hoben die genoſſenſchaftlichen Schiedsrichter werden an
gewieſen ihr Amt ſofort niederzulegen Alle beſtehenden
Schiedsverträge werden außer Kraft geſetzt Die Beſtim
mungen der Schiedsgerichtsordnung ſind nicht mehr rechts
verbindlich

Jn der ſehr lebhaften und teilweiſe außerordentlich
temperamentvollen Debatte gab Paul Rickelt ein Arteil
des Amtsgerichts in Göttingen bekannt das ein intereſſantes
Dokument dafür ſei in wie vorurteilsfreier und wohl
wollender Weiſe ein preußiſcher Richter die ſchauſpieleriſche
Pſyche behandelte

Dem weiſen und gerechten Richter Etienne
in Göttingen

der ſich ſo liebevoll in die leiſeſten Empfindungen der See
des Schauſpielers vertieft und den ganzen Beruf in einer bis
dato nicht für möglich gehaltenen Weiſe gewürdigt habe
zollte Rickelt unter dem lebhaften Beifall der Verſammlung
hohes Lob Nach längerer Debatte wurde die vorgeſchla
gene Reſolution einſtimmig angenommen Prä
ſident Niſſen begrüßte dies Ergebnis mit den mehr wirkungs
vollen als ſtreng logiſchen Worten das Bühnenſchiedsgericht
iſt ſoeben einſtimmig zu Grabe getragen worden Stür
miſcher Beiſall Daran knüpfte der Vorſitzende den Dank
an die Schiedsrichter der Genoſſenſchaft ſowohl wie des
Bühnenvereins er halte es für einen Akt der Höflichkeit
auch die Mitglieder des letzteren in dieſem Zuſammenhange
F erwähnen obgleich dieſe Höflichkeit bei dem Beſchluſſe des

ühnenvereins zu vermiſſen geweſen wäre Kirch Frank
furt a bringt darauf eine Interpellation ein ob die
84 der Genoſſenſchaft als Ehrenmitglieder bezw Ehrenpräſi
denten angehörenden Bühnenleiter der 110 Mitglieder des
Bühnenvereins noch Wert auf die Zugehörigkeit zur Ge

legten da ſie in der a des Bühnenvereins
den Angriffen gegen die Genoſſenſchaft nicht entgegengetreten
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Entwurfes zu neuen allgemeinen Verſicherungs Bedingungenfür erſicherungen eingeſetzt a eingehenden Wer
eſſen und e hat die Kommiſſion nunmehr einen

Entwurf von allgemeinen Verſicherungs Bedingungen ſowie
von Zu e naunsen e Landwirtſchaft und von Sicher
ar riften für Fabriken und gewerbliche Anlagen fer

geſtellt
s handelt ſich wie geſagt un einen Entwurf der Kom

miſſion Die Verſicherungsgeſellſchaften haben ſich während
der Bearbeitung des Entwurfs zu der Geſtaltung der Bedingungen geänhert Sie haben aber zu dem fertigen Ent

wurf noch keine Stellung genommen Anſicht
entſprechend iſt in Ausſicht genommen vorher mit Jntereſſen
gruppen aus den Kreiſen der Verſicherten in eine Beſprechung
über die neuen Verſicherungs Bedingungen einzutreten Das
Kaiſerliche Aufſichtsamt für Privatverſicherung will wie
bekannt geworden iſt hen u einer Beſprechung über die Verſicherungsbedingungen einladen Für
dieſe Beſprechung wird der Kommiſſionsentwurf vorliegen
und Delegierte der Verſicherungs Geſellſchaften werden ſich
an der Beſprechung beteiligen ie Verſicherungs
geſellſchaften haben angergt zu dieſer Beſprechunginsbeſondere auch diejenigen Dntereſfendettretun en einzu

laden denen ſie bereits vor Jahren die Zuſage gegeben haben
mit ihnen die neuen Verſicherungsbedingungen zu erörtern
Dem Kaiſerlichen Aufſichtsamt iſt eine entſprechende Anzahl
von Exemplaren des Entwurfs zur Verfügung geſtellt wor
den um den Entwurf mit der Einladung zu der Beſprechung
den Jntereſſenvertretungen bekannt zu geben

Zum Konſlikt wegen der Feſte Koburg
ſchreibt ein Mitarbeiter der Leipz Neueſten Nachr in
Koburg Der Herzog hat wie ſchon mitgeteilt den Ober
bürgermeiſter der Stadt Koburg zu einer Audienz be
ſchieden und mit ihm eine längere Ausſprache über die
Feſtungsfrage gepflogen Er hat als Grund aus dem er
den Empfang der zwei Mitglieder der Deputation abgelehnt
habe angegeben daß ihn die öffentliche Behandlung
der Feſtungsangelegenheit verletzt habe Er würde
wenn ſeitens der ſtädtichen Behörden vor der Erörterung
der Angelegenheit in der Oeffentlichkeit die Audienz nach
geſucht worden wäre dieſe jederzeit bewilligt und die nötige
Aufklärung gegeben haben Zur Feſtungsfrage ſelbſt führte
er aus daß er niemals daran gedacht habe von dem Be
ſtand der Sammlungen einen Teil wegzunehmen
ſondern er wolle ſie beſſer überſichtlicher und vor allen Din
gen ſicherer unterbringen laſſen Eine Beſchränkung des
Verkehrs auf der Feſte beabſichtige er gleichfalls nicht ſelbſt
wenn er vorübergehend ſeine Wohnung dort nehmen werde
es berühre ihn vielmehr angenehm wenn die Stadt und ihre
Bewohner gleich wie er an der Feſte und ihrer Umgebung
ihre Freude hätten Bezüglich der Wirtwahl ſei wohl nicht
zu beſtreiten daß das jetzige Wirtshaus nicht in
den Rahmen der Feſte hineinpaſſe und eine Um
änderung erfahren müſſe Er werde auch nach dieſer Rich
tung hin Fürſorge treffen daß außer dem auf dem Fürwitz
einem in nächſter Nähe der Feſte gelegenen Bergkegel zu

errichtenden Logierhaus Gelegenheit gegeben werde Er
friſchungen auf der Feſte zu erhalten wenn auch die Wirt
ſchaft baulich andere Einrichtungen erfahren müſſe Weiter
bemerkte der Herzog daß das was er mit der Feſte vorhabe
auf eine lange Spanne Zeit berechnet ſei er hoffe daß
1917 zunächſt die Lutherkirche hergerichtet
ſei und in ihr Gottesdienſt abgehalten werden könne

Raßnahmen gegen die Verfälſchung
von Butter

Die Landwirtſchaftskammer für die Rheinprovinz hat eine
Eingabe an den Reichskanzler und an den Bundesrat beſchloſſen
in der um eine entſprechende Aenderung des Geſetzes betreffend
den Verkehr mit Butter Käſe Schmalz und deren Erſatzmitteln
vom 15 Juni 1897 zum Schutze gegen die ſogenannte Renovierte
Butter und gegen die täuſchenden Bezeichnungen für Buttererſatz
mitttel gebeten wird

Der Prozeß Moltke Harden
Zu dem neuen auf den 20 April feſtgeſetzten Verhand

lungstermin im Prozeß gegen Maximilian Harden hat die
Staatsanwaltſchaft im ganzen nur vier Zeugen ge
laden den Grafen Kuno Moltke deſſen Vetter den
Kloſterprobſt Gra f en Moltke den Direktor des Deut
ſchen Schauſpielhauſes in Hamburg Frhrn v Berger
und den Marineſchriftſteller Grafen E Reventlow
Weder Fürſt Eulenburg noch die ehemalige Gattin des

heit bis zur nächſten Delegiertenverſammlung zu vertagen
die Genoſſenſchaft habe die betreffenden Bühnenleiter ſelbſt
zu Ehrenmitgliedern ernannt und man könne deshalb jetzt
nicht ſo temperamentvoll gegen ſie vorgehen Wer weiß wie
es im Herbſt mit dem Bühnenverein ſtehe

Nachdem darauf Dr Oſterrieth endgültig zum Ge
neralſekretär der Genoſſenſchaft ernannt worden war
wurde ein Antrag Rickelt Klein Rhoden über die Erhöhung
des Beitrags der Genoſſenſchaftsmitglieder in lebhafter De
batte erörtert Scheidemantel Dresden erneuerte
hierbei unter großer Heiterkeit der Verſammlung ſeinen be
kannten Vorſchlag zur Erhöhung der Einnahmen der Ge
noſſenſchaft eine Autographenſteuer einzuführen

Auf Vorſchlag RNiſſens wurde auch dieſe Frage vertagt und
dem Präſidium diskretionäre Vollmacht erteilt aus den
Fonds der Genoſſenſchaft dem Rechtsſchußbureau Zuwen
dungen zu machen Eine ſofort veranſtaltete Sammlung
unter den Teilnehmern brachte über 300 Mark ferner ſpen
deten die Mitglieder des Herrnfeld Theaters 150 und die
des Mühlhauſener Ortsvereins etwa 100 Mark Jm
weiteren Verlaufe der Verſammlung kam es wieder
holt zu ſehr ſtür miſchen Szenen Die Wogen der
Erregung prallten häufig heftig gegeneinander wurden aber
nach mehr oder weniger langer Debatte wieder geglättet
So richtete z B der Präſident Niſſen die
offene Frage an den Generalintendanten von HülſenHäſeler
ob jene Königliche Kabinettsorder nicht noch zu Kraft be
ſtehe nach der der Jntendant alljährlich zugunſten der Ge

enſchaft ein Benefiz zu geben hat Oder geht etwa der
ut des Herrn v Hülſen ſo weit h ſich über die

Befehle ſeines Landesherrn deſſen Kammerherr er iſt glaubt

ſetzen können Stürmiſche r hofſchauſp Keßler r en Chef eintritt und
dieſer den genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen

durchaus freundl gegen erſchallt in der Ver
ſammlung ſtürmiſches Gelächter worauf Keßler erregt

ſeien Präſident Niſſen ſchlägt hierzu vor die Angelegen

worden Die Verhandlung findet vor derſelben Kammer
tatt die im vorigen Jahre den Prozeß führte Vorſitzender
ſt wieder Landgerichtsdirektor Lehmann

Parteinachrichten
Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei für Groß Berlin

Ein Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei für Groß
Berlin iſt am verfl Mittwoch abend im Se We in
der Luckauer Straße abgehalten worden Dieſer erſte Partei
tag nach der Neuorganiſation der Partei für GroßBerlin
war von 112 Abgeordneten und r beſucht Faſt
alle Berliner Abgeordneten der Partei waren anweſend ſo
die Abgeordneten Büchtemann rae Dr Crüger Fiſchbeck
Kopſch Dr Mugdan einbacher enow Dr Schepp und
Dr Wiemer Nach Vorträgen der Abg Kopfch Dr
Wiemer und Fiſchbeck wurden folgende Reſolutionen
angenommen

Der Parteitag erkennt die Notwendigkeit einer baldigen
und gründlichen Reform der Reichsfinanzen an Er billigt
die bisherige ſachliche und taktiſche Haltung der
Reichstagsfraktion der Freiſinnigen Volkspartei Er ſpricht
die Erwartung aus daß die Freiſinnige Fraktionsgemein
ſchaft nach wie vor jedem Verſuch bei der Finanzreform
agrariſche Sonderintereſſen zur Geltung zu
bringen entſchieden entgegentreten und daß ſie der Erhöhung
in direkter Steuern ihre Zuſtimmung verſagen wird
wenn nicht gleichzeitig eine ausreichende Belaſtung
des Beſitzes durch direkte Reichsſteuern geſichert wird

Einſtimmig angenommen wurde die zweite Reſolution
Kreitling Zobel und Genoſſen welche lautet

Der Parteitag ſpricht die Zuverſicht aus daß die parla
mentariſche Vertretung der Freiſinnigen Volkspartei wie
bisher auch weiterhin mit allem Nachdruck auf den frei
heitlichen Ausbau des Staatsweſens und die
Durchführung wahrhaft konſtitioneller Grundſätze hinwirken
und daß ſie nach wie vor für eine gründliche Wahl
reformin Preußen mit aller Entſchiedenheit eintreten
wird

Allgemeine Mitteilungen
An Stelle des früheren Reichstagsabgeordneten Pfann

kuch beſtimmten die Sozialdemokraten den Rechts
anwalt Landsberg zum Kandidaten für die nächſte Reichs
tagswahl

Ueber die künftige Geſtaltung der General
kommiſſionen ſind wie verlautet unmehr endgültige Grund
ſätze feſtgeſtellt An eine gänzliche Aufhebung der General
kommiſſionen wird nicht gedacht da zwar die Kommiſſionen im
Oſten ihre Aufgaben gelöſt haben nicht aber die im Weſten
Letztere werden daher auch noch auf Jahre hinaus beſtehen bleiben
Ueber die Aufhebung einzelner Generalkommiſſionen die
bereits im Prinzip beſchloſſen iſt werden Geſetzesvorlagen dem
nächſt an den Landtag kommen

Heer und Flotte
Das Zuſammenwirken von Heer und Flotte

Eine vor mehreren Jahren erfolgte Landung bei Wismar
zeigte uns daß wir auf dem Gebiete des Zuſammenwirkens von
Landheer und Marine bereits große Fortſchritte zu verzeichnen
haben Jmmer mehr ſoll erprobt werden wie am beſten dieſes
Zuſammenwirken zu erzielen iſt Fünf Generalſtabsoffi
ziere und die Platzoffiziere der Feſtungen Swinemünde und
Friedrichsort ſollen jetzt zur Frühjahrsreiſe der RNordſeeflotte an
Bord eines Schiffes kommandiert werden

Ausland
König Eduard in Paris

London 10 April König Eduard begibt ſich am
Donnerstag von Biarritz a einen Tag nach Paris wo er
mit der Königin Alexandra zuſammentrifft um dann
die Reiſe nach Genua anzutreten wo ſich das engliſche
Herrſcherpaar zu ſeiner Mittelmeerreiſe einſchiffen wird

Vom Balkan
Die Botſchafter Englands und Deutſchlands

haben dem Baron Aehrenthoal die Noten überreicht die
die Zuſtimmung zur Aufhebung des Artikels 25 des Ver

Jch bin ein ſo alter und treuer Genoſſenſchaftler daß ich
zum mindeſten ſoviel Reſpekt beanſpruchen kann daß ich
nicht ausgelacht werde

Präſident Niſſen bemerkt dazu Sie können es uns doch
nicht verdenken daß wenn Sie hier auftreten und Herrn
v Hülſen als Freund der Genoſſenchaft bezeichnen wir uns
das ohne Widerſpruch anhören Jm Anſchluß an dieſe
lebhaften Erörterungen ſpricht Präſident Niſſen allen
Städten Aktiengeſellſchaften uſw beſonders aber der freien
Stadt Frankfurt unter ſtürmiſchen Ovationen der Verſamm
lung den innigſten Dank der Genoſſenſchaft dafür aus daß
ſie ſich den von vollkommen unſozialen Anſchauungen aus
gehenden Beſchlüſſen des Bühnenvereins nicht unterwerfen
wollen Zu erneuten ſtürmiſchen Szenen kam es bei der
Behandlung der

Zeitungsangelegenheit

die vor kurzem wegen der plötzlichen Löſung des Vertrages
mit dem neuengagierten Redakteur Herwarth Walden in
der geſamten Oeffentlichkeit ſo großes Aufſehen eregt hatte
Jm Laufe dieſer ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen kommt ein
Antrag Rickelt zur Sprache der inzwiſchen zurückgezogen
worden iſt und durch den ein Ueberwachungsausſchuß gegen
über dem Zentralausſchuß eingeſetzt werden ſollte Präſident
Niſſen erklärte dabei in pathetiſchem Tone daß er ſofort das
Präſidium niederlegen würde wenn ein ſolcher Antrag ge
ſtellt würde Zeitweilig ſchien es ſo als ob es zu einem
offenen Bruch innerhalb der Genoſſenſchaft
kommen würde ſchließlich einigte man ſich auf ein alle
Parteien befriedigendes Kompromiß die Zeitung der Ge
ofen za einem neuen Verlag zu übertragen

Die Verhandlungen zogen ſich noch bis in die ſpäten
Abendſtunden hin Wir werden darüber berichten

Bei Schluß der Redaktion wird noch gemeldet
Zu Direktionsmitgliedern der Genoſſenſchaft wurden die

Herren Köhler Horac Leltinger Dippel
mann und Tchrot gewählt An Stelle von E Reichhardt
der jüngſt demiſſionierte tritt Friedri oltaus alsPizepräſident s s

Grafen Moltte die Elbe liner Vertrages enthalten treichseVerhältnis zwiſchen OeſterreichUngarn und Man
tenegro hat ſich entſchieden gebeſſert Letzteres hob d
Boyko en die öſterreichif eny 47 chen aren auf und der Fürſt
hat Befehl zur r und Entlaſſung der an der
Grenze n montenegriniſchen Fruzren erteilt Derſerbiſhe riegsminiſter reichte ſeine Demiſſion ein weſſ
der König die ſtrengen Maßnahmen wegen der Demon
ſtration der Offiziere nicht billigt

Die Stimmung im ſerbiſchen Offſtzierkorps
Wegen des Nachgebens der ſerbiſchen Regierung gegenüber Oeſterreich Ungarn haben ſämtliche Off

des in Kraljewo garniſonierenden Kavallerieregiments ihren
Abſchied eingereicht Der inzwiſchen im Disziplinarwege
ſeines Poſtens enthobene Kommandeur des Regiments

ajor Okanowitſch re über die wahren Urſachen
der Maſſendemiſſion ſeiner Offiziere folgendermaßen

Es iſt richtig daß ich und alle übrigen 17 Offiziere des
2 Kavallerie Regiments anläßlich der Nachricht über die friedliche
Beilegung des Konflikts mit Oeſterreich Ungarn im Kriegs
miniſterium das Geſuch um unſere Verabſchiedung überreichten
Aber die Annahme iſt falſch als ob wir das als Proteſt gegen
dieſen Beſchluß der Regierung getan hätten Wir wollten mit
unſerer Geſamtdemiſſion nur in dem Sinne demonſtrieren daß die
Regierung und nicht nur die derzeitige ſondern auch alle nach
folgenden jetzt und in Zukunft der Armee ihr volles Augenmerk
und ihre ganze Fürſorge widme damit das Heer jederzeit gut
eingeübt und ausgerüſtet zur Verteidigung des Landes und der
nationalen Jntereſſen bereitſtehe Die ganze Angelegenheit hat
mit der Abdankung des Kronprinzen Georg nichts gemein Heute
war ich beim König zur Audienz befohlen Der König empfing
mich den Umſtänden angemeſſen ziemlich gnädig Unter anderem
fragte er mich ob ich nicht weiß daß ich mich durch dieſe Hand
lung gegen die Disziplinarvorſchriften vergangen habe Jch er
laubte mir zu antworten daß ich das ganz gut weiß und daß ich
deshalb auch vollkommen bereit bin alle Konſequenzen dieſes
meines Vorganges zu ertragen daß mir aber das Vaterland und
ſein Wohl und Wehe mehr wert ſind denn wenn einmal das
Vaterland verloren iſt werden wohl auch die beſtehenden Dis
ziplinarvorſchriften nicht mehr in Geltung verbleiben

Vom franzöſiſchen Poſtſtreik
Paris 10 April Wie der Matin berichtet hat der

Miniſterrat in der letzten Sitzung beſchloſſen um Eventuali
täten ſpeziell einem Ausſtand vorzubeugen und aus Grün
den der nationalen Verteidigung daß die Militärtele
graphiſten in Zukunft auf alle Telegraphen
apparate eingearbeitet werden müſſen alſo nicht
nur auf Morſe ſondern auch auf Hughes und Baudon
Apparaten

Paris 10 April Die Poſt und Telegraphenangeſtellten
haben geſtern eine Verſammlung abgehalten in der die
Delegierten Bericht erſtatteten über ihre Unterredung mit
dem Bautenminiſter Barthou Die Verſammlung ver
tagte ſich darauf bis zum nächſten Donnerstag wo eine neue
Verſammlung mit nachſtehender Tagesordnung ſtattfindet
1 Statut der Staatsbeamten 2 Umwand
lung des Verbandes in ein Syndikat 3 DieHaltung der Angeſtellten am 1 Mai Es iſt be
tun

Der Streit um die Orientbahn
iſt in ein neues Stadium dadurch getreten daß der Direktor
dieſer Bahn gegen die Nichtheranziehung zu den Ver
lungen Proteſt erhoben hat Derſelbe hatte eine Unter
redung mit den Miniſtern Rifaat Paſcha und Noradunghian
Auf die Frage warum er zu den bisherigen türkiſch bulgari
ſchen Verhandlungen wegen der Orientbahn nicht zugezogen
worden ſei erklärten beide Miniſter dieſe Angelegenheit
werde zwiſchen der Pforte und Bulgarien allein verhandeltDie er e luns der Orientbahn werde dann
die Pforte ſelbſt vornehmen Sie verlangtenaußerdem die Bekanntgabe weiterer Reklamationen der
Orientbahn gegenüber Bulgarien Der Direktor lehnte dies
ab und proteſtierte gegen die Nichtheranziehung der Orient
bahn zu den Verhandlungen

Nachdem das alte Verhältnis zwiſchen den beiden Mächten
wiederhergeſtellt iſt nimmt jetzt auch eine halbamtliche öſter
reichiſche Auslaſſung zu der erfolgten Einigung Stellung
Das Fremdenblatt erklärt nämlich zu der montenegrini
ſchen Note folgendes

Obwohl in formeller Beziehung an der Note manches auszu
ſetzen iſt wollen wir darüber hinweggehen einerſeits um die
Schwierigkeiten mit welchen die Politik der montenegriniſchen
Regierung gegenwärtig zu kämpfen hat nicht zu vermehren
andererſeits mit Rückſicht auf das italieniſche Kabinett deſſen
Jntervention die raſche Beilegung der Differenzen ermöglicht

Gegenüber den von einigen Seiten verbreiteten Meldun
gen die ſerbiſche Regierung verlange in dem neuen Handels
vertrage mit Oeſterreich Ungarn die Beibehaltung des
früheren Kontingents des Fleiſchexports nach der Donau
monarchie und erſtrebe noch immer gewiſſe handels
politiſche Zugeſtändniſſe für die Annexion Bos
niens wird in Belgrad erklärt man denke dort nicht an der
artige Forderungen2

Caſtros Pläne
Der Zuſtand des früheren Präſidenten

Caſtro hat ſich gebeſſert Er hat bisher das
Ausweiſungsdekret der franzöſiſchen Behörde noch nicht er
halten Er erklärte falls er es erhalten würde ſich nach St
Thomas zu begeben Die amerikaniſchen Behörden werden
alles tun um zu verhindern daß Caſtro mit bewaffneter
Macht in Venezuela eindringt Die amerikaniſche Regierungunterſtützt nach Kräften den

daß Caſtro nach Europa zurückkehrt

Ein Maſſenſtreik
Philadelphia 10 April Die T in der hieſigen

Kohleninduſteie iſt äußerſt ernſt Die Arbeiter entſandten
Delegierte an die Arbeitgeber mit der Aufforderung und
den Auftrage von ihnen die Anerkennung ihres Verbandes
zu per Unter dieſer Bedingung erklärten ſie ſich be
reit auf ihre Forderungen betr Arbeitszeit und Löhne zu
verzichten Die Arbeitgeber e ſich dieſer Forderung
nachzukommen und g2 en den Ärbeitern bis geſtern nach
mittag 3 r Beden geit um die früheren Verträge zu unter

in 6 vrigenfalls ſoll eine allgemeine Ausſperrung er
olgen Es handelt ſich um ca 168 000 Kohlenarbeiter

reits beſchloſſen worden am 1 Mai nur Sonntagsdienſt zu

räſidenten Gomez und hofft



Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht der 8 Division

Halle 8 April
Ein ſchwieriger Untergebener

Der Musketier Karl Munkow von der 11 Kompagnie
des Jnfanterieregiments Nr 93 in Deſſau war am 12 März
d J wegen mangelhafter Leiſtungen beim Kompagnie Exerzieren
mit mehreren anderen gleichfalls nicht einwandfreien Kameraden

m Rachexe kommandiert worden Er trat reichlich ſpät

zu der S t mUnteroffizier in ſchlaffer undienſtlicher Haltung Erſt trat er
ihn dann zu deſſen Seite angeblich um bei dem bereits

begonnenen Exerzieren nicht zu ſtören Als der Vorgeſetzte die
vorſchriftswidrige Meldung bemerkte befahl er dem Musketier
ſich in der üblichen Weiſe vor ihm aufzuſtellen eine beſſere Hal
tung anzunehmen und ſich ſo zu melden wie er es gelernt habe
Munkow erwiderte jedoch trotzig er habe ſich ſchon zweimal ge
meldet und werde ſich nun nicht noch einmal melden Er murmelte
dann noch einige reſpektwidrige Worte vor ſich hin

Rach Ausſage mehrerer Vorgeſetzten hat Munkow ihnen ſchon
manche Rot gemacht und wiederholt Anlaß zu Klagen gegeben
Er dient im zweiten Jahre hat ſich bisher ſchlecht geführt und ſich
ſchon manche Disziplinarſtrafe zugezogen Sein Kompagniechef

ihn als den ſchlechteſten Mann der Kompagnie der
dazu neige ſich dumm zu ſtellen ſobald er etwas tun ſolle was
ihm nicht paſſe Der Anklagevertreter beantragte gegen den von
ihm als dickfellig und minderwertig getadelten Musketier vier
Monate Gefängnis wegen Gehorſamsverweigerung vor ver
ſammelter Mannſchaft Das Kriegsgericht erkannte jedoch noch
darüber hinaus auf ſechs Monate Gefängnis Eine
empfindliche Strafe erſcheine angezeigt da der Angeklagte ſich ſchon
Zfter widerſpenſtig gezeigt habe

Schöffengericht
Halle 8 April

Das öffentliche Vereinsvergnügen

Im Februar d J hatte der Giebichenſteiner Verein
Mundharmonika der ſich ganzer ſechs Mitglieder rühmen

darf einen Maskenball veranſtaltet Auf gedruckten Einladungs
karten wurden Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt um
ihre Teilnahme gebeten Am Eingang des Saales wurde von
jedem Geladenen ein Eintrittsgeld von 10 Pfennigen erhoben
Der Beſuch blieb aber mau ſo daß die armen Muſiker ſchließ
lich ohne Bezahlung heimgeſchickt wurden Sie verklagten
darauf den Wirt vor dem Gewerbegericht Jn dieſer Verhand
lung wurde feſtgeſtellt daß das angebliche Vereinsvergnügen in
Wahrheit eine öffentliche Tanzluſtbarkeit geweſen
war Wegen der Steuerhinterziehung erhielten der
Wirt und der Vereinsvorſitzende nachträglich noch Strafmandate
über 6 und 3 Mark

Gegen dieſe hatten ſie Einſpruch erhoben und brachten vor
dem Schöffengericht die ſonderbarſten Einwände vor Mit beſon
derem Nachdruck beriefen ſie ſich auf angebliche Kammer und
Reichsgerichtsentſcheidungen von denen leider außer ihnen ſonſt
niemandem etwas bekannt war So behauptete der Wirt allen
Ernſtes das Kammergericht habe entſchieden daß bei Vereins
luſtbarkeiten Gäſte feſte bezahlen müſſen Der Amts
anwalt rügte die Verteidigungsmethode der beiden Einſpruch
erheber als ziemlich frivol und beantragte deshalb Verdoppe
lung der gegen fie verfügten Poltzeiſtrafen Das Gericht ent
ſprach dem Antrage worauf die kühnen Laienjuriſten gekränkt
von dannen zogen

Steuerhinterziehung

oll ſich ein Hotelbeſitzer in Jena ſchuldig gemacht haben und zwar
handelt es ſich dabei um ein hypothekariſches verzinsbares Kapi
tal von 60 000 Mk für das die Zinsſteuer von Januar 1908 bis
Januar 1909 in Frage kommt Das Schöffengericht hatte auf
eine Geldſtrafe von 80 Mk oder 20 Tagen Haft erkannt Der Be
klagte hatte hiergegen Berufung erhoben und ſuchte in der Haupt
verhandlung dieſe durch ſeinen Verteidiger damit zu begründen
oaß er die Zinſen erſt ab 1909 zu erheben berechtigt geweſen ſei

MenſchenOstorn frouon sich alle ca
es ſauberes Heim weil vor den Feiertagen alles Szem

eſchrubbt und reingemacht worden iſt mit Luhns Waſch Extrakt
er ſeine Wohnung und damit auch ſich ſelbſt geſund erhalten

vill der verwende regelmäßig den echten Luhns Waſch Extrakt

Der Gerichtshef konnte ſich den geltend gemachten Einwendungen
nicht anſchließen und verwarf die Berufung koſtenpflichtig

Sportnachrichten
Radfahrſport

Harlebeke i Velg Jm Eröffnungsrennen am letzten Sonntag
ſchlug der bekannte Dauerfahrer Samſon auf ſeinem leichtlaufenden
deutſchen Brennaborrade ſeine Gegner Luyken und Lepoutre und
gewann alle drei Läufe

Fußballſport
Jm Ausſcheidungsſpiel zu Halle um die Meiſterſchaft des

Verbandes Mitteldeutſcher BallſpielVereine ſiegte am Karfreitag
der Erfurter Sportklub Meiſter des Gaues Thüringen
gegen den Chemnitzer Ballſpielklub Meiſter des Gaues Südweſt
ſachſen mit 3 1 Halbzeit ſtand das Spiel 1 1

Jn Magdeburg gewannen die Halleſchen Hohen
zollern gegen den Magdeburger Sportklub von 1900 mit 6 1

Die Magdeburger Viktoria von 1896 eröffnete ihre Oſtertournee
in Frankfurt a M am Karfreitag mit einem Siege über die
Bockenheimer Germania mit 50

Jn Magdeburg ſpielten Karfreitag die Preußen und der
Sportklub von 1900 4 4 unentſchieden

Auf dem Leipziger Sportplatz ſchlug am Karfreitag die Bri
tannia den Raſenſport mit 2 Halbzeit ſtand das Spiel
2 1 für Britannia

Der Verein für Bewegungsſpiele Leipzig unterlag in Duis
burg dem Duisburger Spielverein nach hartem Kampfe Reſul
tat 5 2

Der Dresdener Sportklub ſiegte in Plauen gegen Apelles
en in der Vorrunde um die Meiſterſchaft Deutſchlands
mit 3 1

Jn Hannover ſchlug der Hannoverſche Fußballklub die Eims
bütteler Turner mit 4 2 Die Magdeburger Viktoria von 1896
ſiegte über Hannovera mit T 1

Jn Bremen gewann der Bremer Sportklub gegen den Bremer
Werder mit 3

Die Londoner Pirates lieferten am Karfreitag ihr erſtes Wett
ſpiel auf ihrer Oſtertour nach dem Kontinent und zwar in Berlin
wo ſie die Berliner Union mit 3 1 ſchlugen

Die Rotterdamer Sparta gewann am Karfreitag in Dresden
gegen die Dresdener Sportluſt mit 5 4 Halbzeit ſtand das Spiel
2 1 für Sparta Beide Mannſchaften lieferten ein ſchönes Spiel

Dresdener Fußballklub von 1893 ſiegte über Dresdener Hohen
zollern mit 6 0

Eine große Polizeihundprüfung veranſtaltet der Verein
der Hundefreunde E Sitz Leipzig am 2 Oſterfeiertag
auf der Leipziger Rennbahn am Scheibenholz zu der bis jetzt 14
Hunde gemeldet ſind Die Prüfung die für jedermann zugänglich
iſt beginnt um 9 Uhr vormittags und endet nachmittags um 6 Uhr
Ein Hund wird nach dem anderen vorgeführt und es erfolgt die
Prüfung u a auf Leinenführigkeit Folgen frei Fuß Ablegen
Bewachen von Gegenſtänden verweigern von Futter aus fremder
Hand Meldung überbringen Apportieren verlorener Sachen
Spirngen über eine 2 Meter hohe Wand über eine 1,50 Meter hohe
Hecke uſw Ganz beſonderen Wert legt man bei der Prüfung auf
die Verteidigung des Führers Den Verbrecher ſoll der Hund
verfolgen ſtellen und wenn erforderlich feſthalten Die Verſuchs
verbrecher ſind nicht wie man vielfach der irrigen Anſicht iſt Stroh
puppen ſondern eigens zu dieſem Zwecke angekleidete Männer
die die Verbrecher markieren Jntereſſant iſt das Aufſuchen und
die Verfolgung der Spur des Verbrechers Als Richter fungieren
der königl Polizeikommiſſar Moſt Saarbrücken und Direktor Fritz
Gersbach Berlin Eine ganze Reihe auswärtiger Polizeiverwal
tungen hat den Beſuch dieſer intereſſanten Veranſtaltung in Aus
ſicht geſtellt Jedenfalls werden die Darbietungen bei der Vor
führung deren jede etwa 30 Minuten Zeit in Anſpruch nimmt
hochintereſſant ſein

Luftſchiſffahrt
Ein neues italieniſches Luftſchiff Geſtern wurden in Schio

Provinz Vicenza die erſten Verſuche mit einem vom Grafen
Almerigo erfundenen Flugſchiffe Aeronave gemacht Das
Schiff erhob ſich das erſtemal 200 Meter das zweitemal 700 Meter
und manöverierte beidemale eine halbe Stunde lang tadellos
Jnfolge eines Motordefekts mußte das Schiff jedoch an einem
Waldſaum landen was ziemlich glatt geſchah Die Jnſaſſen zwei
Genieoffiziere Graf Almerigo und Jngenieur Palme haben

nit Rotband er wird es ganz gewiß niemals zu bereuen haben keinen Schaden genommen

Geschäſtoverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Hauptkatalog von Rudolph Herzog Berlin Nach langer rauher
Winterszeit iſt endlich wärmeres Wetter eine Mahnung

r die Damenwelt für die Frühjahrstoilette zu ſorgen Dieſem
erlangen entſpricht der ſoeben erſchienene neue Hauptkatalog von

Rudolph Herzog in vollem Ma indem er über alle Neu
heiten der Mode für Frühjahr und Sommer durch tauſende vor
zäglicher Jlluſtrationen ſo erſchöpfende Auskunft gibt daß ein
jeder für ſeinen Geſchmack das Richtige darin finden wird ſei es
daß es ſich um Auswahl von Kleiderſtoffen und Seidenwaren oder
um Anſchaffung von Damen Konfektion handelt die wie aus den
dargeſtellten Modellen erſichtlich zu hoher Vollendung entwickelt
iſt Der Durchbildung der Modelle für die Herren und Kinder
kleidung iſt die gleiche Sorgfalt gewidmet und für die Ausſtattung
der Häuslichkeit in Weißwaren Wäſche Leinen und Tiſchzeugen
das Erdenklichſte in Auswahl und Wiedergabe geſchmackvoller
Muſter geboten Bei ſeinem vielſeitigen und praktiſchen Jnhalt
wird das Werk überall freundliche Aufnahme finden

Seit Januar hat in Berlin Herr J Goldberg das in der
Dorotheenſtraße bekannte Hotel Splendid übernommen Durch
ſeine hieſige langjährige Tätigkeit als Oberkellner in Stadt Ham
burg und als Jnhaber des Cofs Marktſchloß dürfte wohl
Herr Goldberg in unſerer Stadt noch in guter Erinnerung ſein

Potztauſend Leni heut haſt du mir wahrlich meine ſchlechte
Laune durch deine famoſe Sauberkeit vertrieben Das iſt ja wirk
lich herrlich welch prächtigen Glanz du da auf unſer Metall ge
bracht haſt das blitzt und funkelt ja nur ſo Wie haſt du das
nur eigentlich fertig gebracht Als ich vorhin heimkehrte ſah ich
zufälligerweiſe auf unſeren Kupferteller dort an der Wand der
doch noch nie ſo ſchön blank war ich ging näher und konnte mich
juſt drin ſpiegeln geradeſo wie in einem richtigen Spiegel Da
ſah ich denn ſo ein paar garſtige Falten auf meiner Stirn hab
nämlich heut im Geſchäft viel Aerger gehabt Als ich mir aber
überlegte in was für einen Spiegel ich denn eigentlich ſah da
dachte ich an meine fleißige brave Leni die ich wahrlich das
Muſter einer deutſchen Hausfrau nennen kann Und flugs waren
die Falten verſchwunden und ich war heiter und glücklich da ich
ſolch braves Hausmütterchen mein eigen nennen kann Nun ſage
mir aber mal raſch woher kommt der ſchöne Glanz Freude
ſtrahlend erwiderte darauf die glückliche Gattin Schon viele
Putzpräparate verſuchte ich doch nie konnte ich meine Freude dran
haben entweder ſchmierten ſie oder ſie kratzten und immer blieb
der erwünſchte Hochglanz aus Da ſagte mir geſtern die Nach
barin Frau Säuberlich als ich ihr mein Leid klagte ich kenne
gewiß noch nicht das geradezu verblüffend putzende Putzin ein
flüſſiges Metallputzmittel von der Firma Fritz Schulz jun Aktien
gefellſchaft Leipzig das ebenſo wie der ausgezeichnete Globus
Putz Extrakt von derſelben Firma ganz vorzüglich putze Eins
von beiden müſſe ich mir unbedingt ſofort anſchaffen Sogleich
kaufte ich mir eine Flaſche Putzin und ich bin entzückt von der
hervorragenden Güte desſelben Der Kaufmann ſagte mir daß
das Putzin infolge ſeiner vorzüglichen Putzkraft bereits auf ſehr
bedeutenden Ausſtellungen mit den höchſten Auszeichnungen prä
miiert worden ſei und daß ich immer genau auf die Wortmarke
Putzin achten ſolle da viele minderwertige Rachahmungen ange
boten würden Die Flaſche iſt ja auch ganz leicht zu erkennen
Auf der Etikette befindet ſich auf rotem Grunde ein ſchwarzer
Globus in dem das geſetzlich geſchützte Wort Putzin in weißen
Buchſtaben ſteht Nachdem du mich aber lieber Georg ſelbſt noch
durch dein Lob ſo glücklich gemacht haſt werde ich allen allen
meinen Bekannten dieſes vorzügliche Metallputzmittel Putzin das
wie ich hörte in den meiſten beſſeren Geſchäften zu haben iſt
aus vollſter Ueberzeugung wärmſtens empfehlen

n äjäöä 2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vernmiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

4200 bis

frühjahrs Kostlim

frühjahrs Kostüm r 1I7
85 00 bis

Empiro Kloid e
125 00 bis

in praktisohen farbigenKoshim Roeh z5 Stotfen

i U K soh dKostüm Rock en
25 00 bis

2 Stoff Neuheiten Miederund Falten Va on
35 00 bis

Damen

15 00 bis

Waschblusen
Weisse Mullbiusen 1

mit Stiekere i 165 00 bis
Weisse Stickerei Blusen De
mit Spitze und Einsate 18,00 bis

Zephyr Blusen x
wascheeht mod Streifen

Leinen Blusen 2
00 bismit Finsata hoohbapart

NMusselin Blusen
aparte Neuheiten 12 50 bis

G
7

onfektion
frühjahrs Paletot e u u e

35 00 dis

frühjahrs Paletot eng 9
Seide gearbeitet bis

Frauen Paletot u P65 00 bis
eSpitzen Zluse mit Tall Passe und Vaol Spitze 3

4 garniert
neue Streifen Täll Passe und 75
Spachtel Finsata

i 75mit Spitzenärmel Seidengarn duf indisoh
m Mull gearbeitet

Gesehäftshaus J EVWIN
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breſte Slrasse

Rudolph Rerizog
BER II C brüder Kasse

Der reich illustrierte

HAVPT
KATALO6G

kür Frühjahr
und Sommer

über

Kleiderstoffe Seidenwaren
Konfektion für Damen und
Kinder Weiss waren Leinen
Wäsche Trikotagen
Herren Bekleidung
Korsette Handschuhe Kra
Watten Schirme Schürzen

etc etc

SPEZIAL

KATALOG
für Gardinen Möhbelstoffe

Teppiche Möbel

und der

SPEAIABL

KATALO6
für Schnittmuster werden
auf Wunsch franko zu
e e a e gesandlt 7 e e s

Tee
Neue Damen Kleiderstoffe

Homospunstoffo Grosse Nouheitl
Starkfädige Gewebe in neuen Farben Melangen und verschwommenen Streifen für Kostüme
Kleiderröcke usw

Breite 110 130 cm der Mtr 60 75 10 50 bis 50 MKJ

Schmalgestreifte und Aleinkarierto Stoffe
Vorzügliche Qualitäten in Taffet Popelin Chevron und iogonalGidoeegen auch mit Seide

durchwebt

Breite 90 110 cm der Mtr 80 Pf 1 75 MBreite 110 140 cm der Mtr 80 2 bis 50 M
Directoire und Empire Kleiderstoffe n t e

Halbseidene und Ganzwollene fliessende Gewebe in Cachemire Satin Ottoman Eolienne und
Crépe Deutsche und französische Fabrikate
Breite 110 120 cmCotolö und Travers Cloidorstoffo 33
Schnurartig gewebte lang und r Stoffe gpoere deutete für Kleider Blusen usw

Breite 90 120 mZwirnstoffo für Jacken Kostims

Deutsche österreichische und englische Fabrikate Feine verschwommene Streifen undkleine Karos

Breite 90 110 cm
Breite 120 150 emHalbseidene kollenne ind 0röpe Stoffe e

Grosse Neuheit für Besuchs und Strassenkleider Neue Saisonfarben

Breite 110 120 cm der Mtr 50 3 50 bis 50 Mbanzwollens Gheviots Kammern unch Tuche
Einfarbige vorzügliche ahnen in neuen Bindungen und ausveroroenchen reichen ben

sortimenten

Breite 90 110 cm
Breite 115 140 cmblatt und Lomlskord Mohaſcs und Apaccas
Deutsche und englische Fabrikate Glatte Stoffe in Glatt Gestreift und xarjeet pelle unch

dunkle Farben

Breite 40 105 cm
Breite 110 120 cmNeuheiten in Slusonstoffon Swroffon Karos Bordüren
Ganzwollene und halbseidene ameee in dichten und klaren Heweben

der Mtr 75 ,50 bis 8 M

der Mtr 35 75 25 bis 25 Me

der Mtr 30 60 bis 3 M
der Mtr 50 3 4 bis 10 50 M

der Mtr 95 Pf bis 50 M
der Mtr 25 bis 50 M2

a der Mtr 15 30 bis 80 M
der Mtr 25 50 3 bis 4 M

Breite 70 110 cm der Mtr 20 25 50 75 2 bis 5 M
Waschbare Blusen Flanelle deutsch und englisch

Breite 70 80 em der AMtr 1 50 bis 60 Mbedruekte Wollonmussolno bosto klsassoſ Qualitäton
Reiche Sortimente neuer Streifen Sarcten Blumen Punkt und Ringmuster

Breite 70 80 cm
Auf seidengemusterten Grundstoffen

Breite 70 75 em der Mtr 80 bis 25 Mn e

der AMtr 60 75 80 90 Pf 1 bis 40 M
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